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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,

IT-Angriffe auf Kommunen und Kran-
kenhäuser, unbekannte Drohnen 
über Flughäfen, Ausspähung und 
Bedrohung unserer kritischen Infra-
strukturen und großangelegte Des-
informationskampagnen: Unsere 
Freiheit und unsere Demokratie wer-
den immer häufiger angegriffen. Wir 
sind überzeugt: Europa, Deutschland 
und auch Bayern müssen gewappnet 
sein, wenn Autokraten unsere demo-
kratischen Werte ins Visier nehmen. 

Angesichts der verschärften Sicher-
heitslage in Europa gewinnt gerade 
die zivile Resilienz erheblich an Be-
deutung. Wir als FREIE WÄHLER-Frak-
tion wollen deshalb darauf hinwir-
ken, dass unsere Gesellschaft rasch 
wachsamer, resilienter und wehrhaf-
ter wird. Vom Bund fordern wir, dass 
er die Länder mit auskömmlichen 
Mitteln ausstattet, damit diese ihren 

Aufgaben in der Gefahrenabwehr vollumfänglich gerecht 
werden können. Die Erfordernisse des Schutzes von Bevöl-
kerung und Infrastruktur müssen Priorität haben.

Wir haben deshalb diese Woche ein Maßnahmenpaket 
auf den Weg gebracht, das wir im Rahmen einer Presse-
konferenz der Öffentlichkeit präsentiert haben. Mit diesem 
Maßnahmenpaket wollen wir die Resilienz in Bayern nach-
haltig stärken. Einer unserer Vorschläge: Wir benötigen 
auskömmliche Mittel vom Bund – nur so können Schlüssel-
bereiche wie Energie, Verkehr, Gesundheit und Kommuni-
kation im Ernstfall geschützt werden. Außerdem plädieren 
wir für spezifische Informationsangebote für unsere Kom-
munen und die Bevölkerung, um das Bewusstsein für hy-
bride Bedrohungen und entsprechende Verhaltensweisen 
zu schärfen.

Klar ist: In einer Welt, in der westliche Allianzen auf die 
Probe gestellt werden und autoritäre Regime zunehmend 
aggressiv eigene Interessen verfolgen, müssen wir unsere 
Unabhängigkeit stärken. Unsere Antwort auf die globalen 
Bedrohungen muss in einer gestärkten strategischen Resi-
lienz Deutschlands und Bayerns liegen – der Freistaat wird 
dazu einen eigenen Beitrag leisten. 

Eine schöne neue Woche wünscht
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Krisen- und Konfliktsituationen 
entwickeln und an alle Haushalte 
der Bundesrepublik verteilen.

 Mehr Unterstützung für 
Kommunen

  Städte und Gemeinden müssen im 
Verteidigungsfall in der Lage sein, 
den Schutz der Bevölkerung in Zu-
sammenarbeit mit Polizei, Feuer-
wehren und dem Rettungswesen 
organisieren sowie durchziehen-
de Militärverbände unterstützen 
zu können. Erste Bürgermeister, 
Landräte und Bezirkstagspräsi-
denten sowie Führungskräfte der 
kommunalen Verwaltungen sol-
len deshalb im Rahmen von In-
formationsveranstaltungen über 
Planungen, Vorbereitungsmaß-
nahmen und Aufgabenfelder, die 
sich für den Bevölkerungsschutz 
oder die zivil-militärische Zusam-
menarbeit ergeben könnten, auf-
geklärt werden.

 Freistellungs- und Entgeltfort-
zahlungsanspruch für Hilfs- 
und Rettungsdienste

  Gezielte Vorbereitungs- und Fort-
bildungsmaßnahmen sind Grund-
voraussetzung, um die Hilfsorga-
nisationen bestmöglich auf neue 
Einsatzszenarien vorzubereiten. 
Ziel ist die Entwicklung eines Mo-
dells für einen Freistellungs- und 
Entgeltfortzahlungsanspruch für 
ehrenamtliche Einsatzkräfte der 
freiwilligen Hilfsorganisationen, 
die Aus- und Fortbildungsveran-
staltungen sowie Übungen wahr-
nehmen.

  Bayern als Standort für 
Sicherheits- und Verteidi-
gungstechnologien stärken

  Ziel ist der Aufbau eines Netz-
werks aus Forschung, Start-ups 
sowie Industrie, um mehr Inno-

RÜCKBLICK

PRESSEKONFERENZ IM LANDTAG: FRAKTION STELLT 
FÜNF-PUNKTE-MASSNAHMENPLAN GEGEN HYBRIDE 
BEDROHUNGEN VOR
Diese Woche haben wir eine umfassende Sicherheitsof-
fensive gegen hybride Bedrohungen und zur Stärkung der 
gesellschaftlichen Resilienz vorgestellt, um Sicherheitsbe-
hörden und Gesellschaft insgesamt zu ermächtigen, sich 
effektiv und entschlossen gegen die Angriffe von innen und 
von außen zu verteidigen. Um die Sicherheit der Menschen 
in Deutschland und Bayern in diesen herausfordernden 
Zeiten zu gewährleisten, hat die Fraktion einen Fünf-Punk-
te-Maßnahmenplan beschlossen. Dieser umfasst insbe-
sondere folgende Maßnahmen: 

 Mehr Finanzmittel für Aufgaben der 
Gefahrenabwehr

  Die im März erfolgte Grundgesetzänderung ermöglicht 
dem Bund höhere Ausgaben für die Landesverteidigung, 
den Bevölkerungsschutz und den Schutz informations-
technischer Systeme. Soweit entsprechende Aufgaben 
in die Zuständigkeit der Länder fallen, müssen diese – 
und damit auch der Freistaat Bayern – mit zusätzlichen 
Finanzmitteln in erforderlichem Umfang ausgestattet 
werden. Konkret fallen darunter die Drohnenabwehr 
samt entsprechender Ausrüstung der Polizei, der Auf-
bau von Spezialeinheiten, die Ertüchtigung der Kranken-
häuser und der Schutz der kritischen Infrastruktur.

 Gesellschaftliche Resilienz ausbauen 
  Angesichts der verschärften Sicherheitslage in Europa 

muss die Bevölkerung in die Lage versetzt werden, sich 
auf verschiedene Bedrohungs- und Krisenszenarien vor-
bereiten zu können. Der Bund soll dazu eine Informati-
onsbroschüre über richtiges Verhalten in verschiedenen 



Unsere Haltung ist klar: Von der 
technischen Möglichkeit des Ausle-
sens von Inhalten auf dem Endgerät 
sollte allenfalls sehr eingeschränkt 
Gebrauch gemacht werden. Die EU-
Kommission sollte ihre Initiative da-
her zurückziehen. Es braucht einen 
neuen, grundrechtskonformen Vor-
schlag. Es muss dabei bleiben, dass 
in private Kommunikation nur bei 
konkretem Verdacht und nur mit 
richterlicher Genehmigung eingegrif-
fen werden darf. Freiheit und Sicher-
heit dürfen nicht gegeneinander aus-
gespielt werden. 

Anstelle von schrankenloser Über-
wachung braucht es wirksame Ins-
trumente für die Bekämpfung und 
Vermeidung von sexuellem Miss-
brauch von Kindern in ganz Europa. 
Bayern zeigt mit dem Zentrum zur 
Bekämpfung von Kinderpornografie 
und sexuellem Missbrauch im Inter-
net unter dem Dach der Zentralstelle 
Cybercrime Bayern bei der General-
staatsanwaltschaft Bamberg, wie es 
geht. Mehr [HIER]. 

DRINGLICHKEITSANTRAG: 
FRAKTION WILL OLYMPISCHE 
SPIELE NACH MÜNCHEN HOLEN
Wir als FREIE WÄHLER Landtagsfrak-
tion setzen uns parlamentarisch für 
Bayerns Bewerbung um die Austra-
gung der Olympischen und Paralym-
pischen Spiele 2036, 2040 oder 2044 
ein – und ermutigen alle Bürgerinnen 
und Bürger, sich in dem anstehen-
den Bürgerentscheid für die Spiele 
auszusprechen. Die Olympischen 
Spiele sind mehr als nur ein Sport-
Großereignis – sie sind ein Fest der 
Völkerverständigung. Bayern hat be-
reits eindrucksvoll bewiesen, dass es 
Sportgroßveranstaltungen austragen 
kann – von den Olympischen Spielen 
1972 über die Fußball-Weltmeister-

vation und Entwicklung in der Verteidigungs- und Si-
cherheitsindustrie zu ermöglichen. Mit dem Aufbau 
des Defense Lab Erding fördert der Freistaat bereits ein 
entsprechendes Innovationszentrum. Weitere geeig-
nete Grundstücke des Freistaats bzw. der Bayerischen 
Staatsforsten – darunter etwa der Hagenauer Forst in 
Schrobenhausen – sind in den Blick zu nehmen.

Mehr [HIER].

DRINGLICHKEITSANTRAG: FRAKTION LEHNT 
ANLASSLOSE CHATKONTROLLEN ENTSCHIEDEN AB
Die EU-Kommission will Betreiber von Messengerdiens-
ten dazu verpflichten, auf behördliche Anordnung sämt-
liche Kommunikation wie Textnachrichten, Bilder, Videos, 
Sprachnachrichten und Links auf kinderpornografische In-
halte zu durchsuchen. Für uns stellt der Vorschlag einen 
massiven Eingriff in die Grundrechte dar. Mittels Dring-
lichkeitsantrag gehen wir deshalb gegen den Vorstoß der 
Kommission vor. Denn das Briefgeheimnis muss auch im 
digitalen Raum gelten.

Auch vertrauliche Kommunikation von Berufsgeheimnis-
trägern wie Rechtsanwälten, Ärzten oder Journalisten wür-
de bei anlasslosen Chatkontrollen der Überwachung durch 
Dritte unterliegen. Betroffene würden dadurch von einer 
Nutzung bislang sicherer Messengerdienste abgeschreckt 
und folglich in ihrer Kommunikationsfreiheit eingeschränkt. 
Hinzu kommt, dass die Technologien zur Massenüberwa-
chung fehleranfällig sind und unbescholtene Nutzer somit 
unter falschen Verdacht geraten könnten. Zudem ruft die 
Durchbrechung der Ende-zu-Ende-Verschlüsselung Sicher-
heitsrisiken hervor. 

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/hybride-bedrohungen-freie-waehler-fraktion-stellt-fuenf-punkte-massnahmenplan-vor
https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/dringlichkeitsantrag-im-plenum-freie-waehler-fraktion-lehnt-anlasslose-chatkontrollen-entschieden-ab


erneut dafür ein, dass das bewährte 
Beleghebammensystem auch in Zu-
kunft erhalten bleibt. Bereits im Mai 
2025 haben wir einen Dringlichkeits-
antrag ins Plenum eingebracht und 
mehr finanzielle Wertschätzung von 
Beleghebammen sowie eine gerechte-
re Vergütung gefordert. Der juristische 
Weg der Klage, die Kritik des Schieds-
spruchs sowie das Eilverfahren dau-
ern insgesamt jedoch zu lange. 

Der neue Hebammenhilfevertrag wird 
bei Beleghebammen zu Verdienstein-
bußen von bis zu 30 Prozent führen. 
Wenn massenhaft Hebammen aus 
der Geburtshilfe aussteigen, wird es 
im gesamten Bundesgebiet zu Versor-
gungsengpässen in der Geburtshilfe 
kommen. Bundesweit werden rund 

20 Prozent aller Kinder von Belegheb-
ammen zur Welt gebracht, in Bayern 
sind es bis zu 80 Prozent. Gerade Kli-
niken in strukturschwachen Regionen 
sind häufig im Belegsystem organi-
siert. Aber auch vermeintlich sichere 
Kommunen können betroffen sein, da 
ein Dominoeffekt droht. Denn durch 
die hohe Quote an geplanten und un-
geplanten Kreißsaalschließungen der 
vergangenen Jahre können die weg-
fallenden Kapazitäten räumlich und 
personell nicht aufgefangen werden.

Die verbliebenen Kreißsäle sind 
überlastet und die wichtigen Fach-
kräfte kündigen. Ziel muss die Ver-
sorgung der Frauen und Familien mit 

schaft 2006 bis zu den European Championships 2022 und 
der Fußball-Europameisterschaft 2024.

Gerade die Spiele von 1972 haben gezeigt, was in der Lan-
deshauptstadt möglich ist – und mit Olympia 2036, 2040 
oder 2044 könnten wir die Region erneut einen beacht-
lichen Schritt in die Zukunft führen. Olympische Spiele in 
München würden Verkehr und Digitalisierung voranbrin-
gen, Wohnraum und Arbeitsplätze schaffen. Gerade bei 
Nutzung der zahlreichen bestehenden Sportanlagen kön-
nen wir mit Nachhaltigkeit punkten. Die Spiele senden auch 
ein optimistisches Signal an die junge Generation unseres 
Landes – gerade sie wird dringend benötigt, um den Ver-
einssport und das Ehrenamt in Bayern auch in Zukunft auf 
Spitzenniveau zu halten.

Wir sind das Sportland Nummer eins in Deutschland – die 
Olympischen Spiele in München geben uns die einmalige 
Möglichkeit, Gastgeber eines weltweiten Publikums zu sein 
und gleichzeitig das Miteinander und den Zusammenhalt 
zu stärken. Wie die Spiele in Paris 2024 bewiesen haben, 
verbindet der Sport gerade in unsicheren Zeiten die Men-
schen und schafft Gemeinsamkeiten. Wir sind fest davon 
überzeugt, dass die Spiele eine historische Chance für unser 
Land darstellen. Deshalb sagen wir JA zu den Olympischen 
und Paralympischen Spielen in Bayern! Mehr [HIER]. 

DRINGLICHKEITSANTRAG: 
FRAKTION WILL HEBAMMEN-BELEGSYSTEM ERHALTEN
Hebammen sind unverzichtbar für die ambulante Notfallver-
sorgung von Schwangeren und Gebärenden. In Bayern wird 
diese Versorgung im Vergleich zu anderen Bundesländern 
maßgeblich von freiberuflichen Beleghebammen geleistet. 
Daher setzt sich unsere Fraktion mittels Dringlichkeitsantrag 

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-fraktion-will-olympische-spiele-nach-muenchen-holen


rung oder gar ein Neubau von Kern-
kraftwerken kommen für uns derzeit 
nicht in Frage. Der Rückbau von Isar 
2 und Gundremmingen ist so weit 
fortgeschritten, dass kaum ein Ex-
perte eine Umkehr für technisch und 
wirtschaftlich sinnvoll hält. Und für 
Neubauten wäre spätestens bei der 
Standortsuche mit massivem Wider-
stand vor Ort zu rechnen – ganz zu 
schweigen von der immer noch un-
geklärten Frage der Endlagerung. 
Eine Auseinandersetzung à la Wa-
ckersdorf kann niemand ernsthaft 
wollen.

Hinzu kommt: Kernenergie ist schlicht 
zu teuer. Eine wissenschaftliche Studie 
des Fraunhofer ISE kam 2024 zum Er-
gebnis, dass Atomstrom deutlich kost-
spieliger ist als die Stromerzeugung 
aus PV, Wind und auch Biomasse. Da-
von zeugt auch die Kostenexplosion 
bei den laufenden Kernkraft-Neubau-
projekten im französischen Flaman-

ville und im Südwesten Englands. Als 
FREIE WÄHLER-Fraktion stehen wir 
für eine pragmatische und ideologie-
freie Energiepolitik. Den Ausbau der 
Erneuerbaren wollen wir weiter vo-
ranbringen und durch Energiespei-
cher ergänzen. Zumindest für eine 
Übergangszeit wird es ohne fossile 
Gaskraftwerke jedoch nicht gehen. 
Damit langfristig die Kernfusion als 
klimafreundliche und sichere Energie-
quelle dienen kann, unterstützen wir 
Forschung und Entwicklung in diesem 
Bereich. Mehr [HIER].

Geburtshilfe und Notfallversorgung sein – das funktioniert 
aber nur durch den Erhalt des Beleghebammensystems. 
Dabei sollten die Ergebnisse des bayerischen Runden Ti-
sches als Richtungsanzeiger herangezogen werden. Bis zu 
einer Verhandlungslösung, für die sich die Vertragsparteien 
eine enge Frist setzen müssen, muss das alte Recht weiter 
angewandt werden. Es gilt jedoch, eine Einigung im Sinne 
der Hebammen und Familien zu finden. Mehr [HIER].

AKTUELLE STUNDE: 
FRAKTION STEHT ZUM 1.000-WINDRÄDER-ZIEL 
Wir wollen den Freistaat so weit wie möglich unabhängig 
von Energieimporten machen und damit krisenfest aufstel-
len. Dabei stehen wir für eine Energiewende mit Augenmaß 
– und einen vernünftigen Umgang auch mit Windenergie. 
Klar ist: Wir werden bis auf weiteres auch auf fossile Ener-
gieträger angewiesen sein, werden diese aber so weit er-
setzen, wie dies wirtschaftlich vertretbar ist. Dass die Men-
schen eine Umzingelung ihres Wohnorts mit Windrädern 
kritisch sehen, können wir nachvollziehen. Notwendig ist 
eine faire Verteilung der Windenergieflächen im ganzen 
Land und außerdem Fingerspitzengefühl bei der Flächen-
auswahl in den Regionen. Damit auch die Menschen vor 
Ort von Windenergieanlagen profitieren, machen wir eine 
finanzielle Beteiligung der Kommunen verpflichtend. Etwa 
30.000 Euro spült rechnerisch jedes neue Windrad künftig 
in die Gemeindekasse. Das zeigt: Wir bringen die Energie-
wende gemeinsam mit den Menschen voran, anstatt Vor-
urteile zu befeuern. Mehr [HIER]. 

IM PLENUM: 
FRAKTION KRITISIERT REALITÄTSFERNE ENERGIEPOLITIK
Wegen hoher Energiepreise liebäugeln manche Rückwärts-
gewandten mit einer Renaissance der Kernenergie. Für uns 
als FREIE WÄHLER-Fraktion ist klar: Der überhastete Atom-
ausstieg im Jahr 2023 war ein Fehler – aber eine Reaktivie-

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/dringlichkeitsantrag-im-plenum-freie-waehler-fraktion-will-hebammen-belegsystem-erhalten
https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/aktuelle-stunde-freie-waehler-fraktion-steht-zum-1000-windraeder-ziel-bis-2028
https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/plenum-im-landtag-freie-waehler-fraktion-kritisiert-realitaetsferne-energiepolitik


plosionen richtig verhält: Darüber in-
formiert seit dieser Woche eine neue 
aktualisierte Infobroschüre des Bun-
desamts für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe. Wir sehen mit der 
Veröffentlichung eine unserer jüngs-
ten Forderungen erfüllt – pochen 
aber auf weitere Anstrengungen.

Wie seitens der Fraktion gefordert, 
erhält die Broschüre Hinweise zum 
Anlegen von Lebensmittelreserven 
oder dem richtigen Verhalten bei 
unterschiedlichen Krisenereignissen. 
Allein: Die Broschüre muss von je-
dem Einzelnen proaktiv im Internet 
heruntergeladen oder bestellt wer-
den – das ist eine zu große Hürde, 
um die flächendeckende Informati-
onsvermittlung sicherzustellen.

Wir fordern deshalb, dass der Rat-
geber an alle Haushalte der Bundes-
republik verteilt werden soll, wie es 
etwa mit einer vergleichbaren Bro-
schüre in Schweden geschehen ist. 
Mehr [HIER]. 

#MEMEDERWOCHE: WUSSTEST DU?
Die Pflege in Deutschland benötigt 
ein Update! Es braucht dringend Lö-
sungen für die aus dem Ruder lau-
fenden Kosten für die Pflegeversi-
cherung. Dazu müssen die Ausgaben 
massiv gesenkt werden – etwa indem 
sachfremde Leistungen nicht mehr 
durch die Pflegeversicherung bezahlt 
werden. Zudem sollte die Bundesre-
gierung pflegende Angehörige end-
lich angemessen unterstützen – zum 

WENIGER BÜROKRATIE BEI ZULASSUNG ÜBERBREITER 
LANDMASCHINEN
Auf Antrag unserer Fraktion hat der Landwirtschaftsaus-
schuss diese Woche eine Entbürokratisierung der Zulas-
sung von überbreiten Landmaschinen für den Straßenver-
kehr beschlossen – diese betrifft etwa Mähdrescher. Damit 
wollen wir erreichen, dass Landwirte nur einmal zum Amt 
müssen, wenn sie ihre überbreiten Landmaschinen im Frei-
staat auf den Straßen bewegen wollen.

Denn Landwirte werden hierbei bisher vor unnötige büro-
kratische Hürden gestellt: So ist eine fahrzeugbezogene 
Ausnahmegenehmigung nach § 70 Straßenverkehrs-Zu-
lassungs-Ordnung (StVZO) und eine streckenbezogene Er-
laubnis nach § 29 Abs. 3 Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) 
einzuholen. Wir finden: Die fahrzeugbezogene Ausnahme-
genehmigung für überbreite Landmaschinen sollte in ganz 
Bayern oder besser noch Deutschland automatisch als er-
teilt gelten, wenn Landwirte für diese Fahrzeuge eine Be-
triebserlaubnis sowie das Gutachten eines Sachverständi-
gen zur technischen Verkehrssicherheit vorlegen können.

Wer diese Nachweise gemeinsam bei der Erlaubnisbean-
tragung nach § 29 Abs. 3 StVO vorzeigt, die wiederum nicht 
nur für einzelne Landkreise, sondern für ganz Bayern für 
zehn Jahre gelten soll, sollte nicht für den gleichen Zweck 
einen erneuten Behördengang antreten müssen. Andere 
Pflichten, etwa zur Haupt- und Abgasuntersuchung, blie-
ben unberührt. Mehr [HIER].

BUND SETZT MIT INFORMATIONSBROSCHÜRE FÜR DEN 
KRISEN- UND KONFLIKTFALL FORDERUNG UNSERER 
FRAKTION UM
Wie ein sinnvoller Vorrat angelegt wird, wie man trotz aus-
gefallener Netze informiert bleibt oder wie man sich bei Ex-

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-fraktion-fordert-buerokratieabbau-bei-der-zulassung-ueberbreiter-landmaschinen
https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/bund-setzt-mit-informationsbroschuere-fuer-den-krisen-und-konfliktfall-forderung-der-freie-waehler-landtagsfraktion-um


#REELDERWOCHE: 
ANLASSLOSE CHATKONTROLLEN 
DURCH DIE EU? 
Die EU-Kommission will Betreiber 
von Messengerdiensten dazu ver-
pflichten, auf behördliche Anordnung 
sämtliche Kommunikation wie Text-
nachrichten, Bilder, Videos, Sprach-
nachrichten und Links auf kinderpor-
nografische Inhalte zu durchsuchen. 
Was unser Digitalminister Dr. Fabian 
Mehring und unser Sprecher für Di-
gitalisierung Tobias Beck davon hal-
ten? Das erfahren Sie im Reel! [HIER]
geht’s zum Reel auf Instagram. 

HEIMATPREIS 2025 FÜR DEN 
HEIMATVEREIN KEMPTEN E. V. – 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
Heimat ist mehr als ein bloßer Be-
griff. Heimat ist ein Gefühl. Und Hei-
mat ist wichtig. Für jeden von uns. 
Der bayerische Finanz- und Heimat-
minister Albert Füracker hat deshalb 
auch dieses Jahr wieder besonde-
res Engagement für unsere Heimat 
gewürdigt. Unter den Preisträgern 
des Heimatpreises 2025 ist zur gro-
ßen Freude auch der Heimatverein 
Kempten e.V, der in dieser Woche in 
München ausgezeichnet wurde. Seit 
seiner Gründung im Jahr 1884 be-
reichert der Verein mit unzähligen 
Publikationen das Wissen über die 

Beispiel mit einer bezahlten Pflegezeit analog zur bezahlten 
Elternzeit. Auch die Kapazitäten in der Tages- und Kurzzeit-
pflege müssen dringend ausgebaut werden, um pflegende 
Angehörige – allen voran auch Young Carers – zu entlasten. 
Außerdem plädieren wir für einen sektorenübergreifenden 
Ansatz, um Pflege zuhause durch die Angehörigen, ambu-
lant und stationär miteinander zu verzahnen. Zum Post auf 
Instagram geht’s [HIER]. 

#STREIBLSSTANDPUNKT: 
SO ERMÖGLICHEN WIR EFFEKTIVE DROHNENABWEHR! 
Unser Fraktionsvorsitzender Florian Streibl hat eine ganz 
persönliche Sicht auf die Bewerbung Münchens für die 
Olympischen Sommerspiele. Was ihn dabei besonders be-
wegt, hat er diese Woche in unserem Social Media-Format 
#StreiblsStandpunkt erzählt. Zum Reel auf Instagram geht’s 
[HIER].

#BILDERDERWOCHE: 
AUSTAUSCH MIT »PLANT FOR THE PLANET«
Im Februar 2020 gründete der damals neunjährige Schüler 
Felix Finkbeiner die Umweltinitiative »Plant for the Planet«. 
Die Organisation aus Tutzing am Starnberger See hat seit-
dem über 100.000 Kinder und Jugendliche aus 76 Ländern 
ermutigt, sich für mehr Klimagerechtigkeit sowie die Rena-
turierung und den Schutz von Wäldern einzusetzen. 

Diese Woche haben wir Fatou Jeng, International Relation-
ship Empowerment Manager, und Caro Gusinda, Executive 
Director von »Plant for the Planet«, zu uns in den Landtag 
eingeladen, um mit ihnen über die verschiedenen Akade-
mien und Workshops, die Organisation von klimabezoge-
nen Veranstaltungen, finanzielle Unterstützungs- und wei-
tere Kooperationsmöglichkeiten zu sprechen. Zum Post 
geht’s [HIER].

https://www.instagram.com/fwlandtag/p/DP1FPMpCMK2/
https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/DP1S_WBCCQQ/
https://www.instagram.com/p/DP33oIACBMf/?igsh=anhra3picXd1cmRy
https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/DP31QM2CKOO/


im Internet kann das ersetzen. Wir 
haben uns intensiv über verlässliche 
politische Rahmenbedingungen, eine 
gerechte Vergütung und eine geziel-
te Gewinnung und Förderung junger 
Fachkräfte ausgetauscht. Apotheken 
leisten Tag für Tag einen wichtigen 
Beitrag für unsere Gesundheitsver-
sorgung – und verdienen dafür star-
ke Unterstützung.

VORTRAG BEI BAYERISCHEN CLUB 
IN MÜNCHEN 
In dieser Woche durfte ich auf Ein-
ladung des Präsidenten Stephan 
Mayer bei einem Infoabend des Bay-
erischen Clubs einen Vortrag zum 
Thema »Hinter den Kulissen des Bay-
erischen Landtags« halten. Der Ver-
ein wurde 1871 gegründet und zählt 
zu den ältesten und angesehensten 
bayerischen Vereinigungen. Der Club 
versteht sich als Ort der Begegnung 
und des Austauschs für Persönlich-
keiten aus Politik, Wissenschaft, Kul-
tur und Gesellschaft, die sich für Bay-
ern und seine Werte engagieren. Es 
hat mir Freude bereitet, vor den An-
wesenden einen Blick in meine parla-
mentarische Arbeit und den Arbeits-
alltag als Vizepräsident zu geben und 
in der anschließenden Diskussion 
eingehend zu erörtern, welche Rolle 
und Bedeutung der Landtag in unse-
rer Demokratie hat und welche täg-
lichen Herausforderungen damit ein-
hergehen. 

35 JAHRE SCHULDNERBERATUNG 
DER DIAKONIE ALLGÄU – EIN 
STARKES ZEICHEN FÜR GELEBTE 
MENSCHLICHKEIT
Am 2. Juli 1990 wurde die Schuldner-
beratung Kempten gegründet – sie 
war eine der ersten Beratungsstel-
len dieser Art in ganz Bayern. Seit 
ihrer Gründung begleitet sie Men-
schen, die in finanzielle Not geraten 

Geschichte Kemptens. Das traditionsreiche Jahrbuch »All-
gäuer Geschichtsfreund«, das bereits seit 1888 erscheint, 
gilt weit über die Region hinaus als eines der wichtigsten 
historischen Periodika Schwabens. Besonders hervorzuhe-
ben ist das Engagement des Vereins für eine kritische Auf-
arbeitung der NS-Zeit und das sichtbar Machen der Zeit-
geschichte in unserer Stadt. Herrn Markus Naumann und 
Herrn Dr. Wolfgang Petz sowie allen Mitgliedern gratuliere 
ich herzlich zu dieser verdienten Auszeichnung. 

AUSTAUSCH MIT FRANZISKA SCHARPF, PRÄSIDENTIN 
DER BAYERISCHEN LANDESAPOTHEKERKAMMER
In dieser Woche habe ich mich ausführlich mit Apothekerin 
Franziska Scharpf aus Sonthofen ausgetauscht. Sie ist seit 
diesem Jahr Präsidentin der Bayerischen Landesapothe-
kerkammer und Vizepräsidentin der Deutschen Apotheker-
kammer Fachkenntnis, und ich hatte sie zum Gespräch in 
den Bayerischen Landtag eingeladen, um über die aktuellen 
Herausforderungen der Apothekenlandschaft zu sprechen. 
Die Apotheke vor Ort ist durch nichts zu ersetzen. Hier gibt 
es persönliche Beratung, schnelle Hilfe und Menschlichkeit. 
Gerade in Notfällen zählt das direkte Gespräch – kein Klick 



amtlichen der Diakonie Allgäu, die 
diese Arbeit möglich machen. 

WAS SONST NOCH LOS WAR
Das Staatliche Bauamt in Kempten, 
das die Verantwortung  für alle staat-
lichen Straßen und Gebäude von der 
Straßenbrücke bis zu Schloß Neu-
schwanstein in Südschwaben trägt, 
hat einen neuen Leiter. Baudirektor 
Bernd Wenninger wurde diese Wo-
che offiziell in das Amt eingeführt 
und hat damit die langjährige Leite-
rin Cornelia Bodenstab abgelöst, die 
sich in en Ruhestand verabschiedet. 
Auch der Bereich Straßenbau inner-
halb des Amtes hat mit Sonja Baum-
berger eine neue Spitze. Der bishe-
rige Chef Michael Neupert wechselt 
nach München. Bei einem Festakt im 
Fürstensaal der Residenz wurde der 
doppelte Führungswechsel gefeiert.

sind, und bietet ihnen professionelle, vertrauliche und vor 
allem kostenfreie Unterstützung. Im Jahr 2024 haben rund 
569 dort Hilfe gesucht und auch gefunden. Dabei geht 
es nicht nur um Zahlen und Konten: Schuldnerberatung 
ist soziale Arbeit und Daseinsfürsorge, die Menschen in 
schwierigen Lebenslagen Stabilität und Perspektiven gibt. 
Die Herausforderungen haben sich über die Jahre verän-
dert, doch das Ziel bleibt das gleiche: Menschen stärken, 
Perspektiven eröffnen und Hoffnung geben. Besonders 
in Zeiten steigender Lebenshaltungskosten ist es wichtig, 
dass Ratsuchende frühzeitig Unterstützung finden. Die 
Schuldnerberatung Kempten leistet hier seit Jahrzehnten 
einen unverzichtbaren Beitrag. Es war mir eine Ehre beim 
Festakt zum 35-jährigen Jubiläum mit dabei zu sein. Ein 
großes Dankeschön an allen Mitarbeitenden und Ehren-
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